
INn uropa, dann einen nNistorischen ückbezug ler Jugendlicher In das (Vereins-)Leben Ort:
auf die des (Geldes In der Alten Kirche und SO 1Sst S sehr erireuic dass die vorliegende Pub

ikation diesen bisher unterbelichteten ereichSCANNHELNC 1n Welse auf praktische Konsequen-
Ze1l nNier und eute; die ausführliche und sach: oründlic In den Cnımm

gerechte eiflex1ion gibt erständnishilfen, Der leil 1ST den strukturellen Ent:

wicklungen gewldme und beschäftigt sich mıitsich In e1ner lakon1e engagieren, die

eIc entischleden modern und 1D11SC. der orundlegenden age nach dem ländlichen
kert 1St. )as Buch 1st mManchma anspruchsvoll, Raum überhaupt, den demographischen Ent:
aber Immer spannend; S estar und MOUvIer wicklungen, dem Wandel In Agrar- und Wirt:
HEL, In einer sich wandelnden elt agieren schaftsstrukturen SOWI1E der amı verbundenen
In dem Geist und MI1t dem eist, der SCANON die Regionalentwicklung. 1 WITrd euMulc C
ersten Diakone antrieb avon letztlich MaC WI1eel das kinbeziehen und
diejenigen eLWaSsS, die sich Alakonisches Han: Beteiligen Jugendlicher In 1ese Gestaltungspro:
deln ichtet. 1St. eispie. der Jugendarbeit Wwird auch

Anne alder Pfyffer, ern die rage nach der Verortung VON Kirche In der
neutigen (‚esellschaft und In der Eentwicklung
des Iändlichen Raumes besonders eutlich

Jugend auf dem Land Der Zzweıte Teilmesich sodann den DIO-

oraphischen spekte jJugendlicher Lebenswel:
oachım Faulde/Birgit Hoyer/Elmar ten, INn Schlagworten sel]len die wichtigsten Ihe
Schäfer (Hg.) [NEelN genNannt individualisierte L ebensläu und

Jugendarbeit in landlıchen egionen Jurale Lebenswelten, eiıner g
Entwicklungen, onzepte und Perspektiven schlechtsbezogenen ]dentität, Jugend 1M
Weinheim/München: uventa Verlag 2006 Land-Vergleich und die religiöse Sozialisation IM
orosch., 258 Seıten, Fur-D Dorft. Der dritte Teil bringt anschließen kOon:

zeptionelle el  een [Ür dieel IM ländlichenDie gesellschaftlichen Entwicklungen der etz
ten zeichnen sich INn der Jugendarbeit mıit RKaum. Die Beiträge efassen sich mMIt der ildung
Desonderer chärfe aD enig Beachtung gC für Nachhaltigkeit, der SOzialraumorientierung,
chenkt wurde In diesem /Zusammenhang Disher dem (‚ender Mainstreaming, dem bürgerschaft:
edoch denZ1Herausforderungen des lichen Engagement und der Partizipation.
ländlichen Raumes, der In sich e1ne ungeheure |)ie Praxisbeispiele des vlierten
1e unterschiedlicher und gegensätzliche Teiles hleten dann e1nNe anregende Vorstellung
Voraussetzungen vereint Man enke 1Ur die erprobter ojekte, die gleichzeitig die isheri
Zuzugsgebiete IM Umfeld der Großstädte e1nNer: Zzen Ausführunge des Buches auf gelungene
SE1ITS oder die Abwanderungsgebiete e{IWwa 1m e1se illustrieren und konkretisieren Im ab
(Osten Deutschlands andererseilts Selbst Deim schließend: üUniten Teil plädieren die Autorin:
UC  gen Hinschauen werden die besonderen el TÜr lIändliche Jugendarbeit als eur Tür e1N

Herausforderungen TÜrJu.euulc die nachhaltiges (‚emeinwesen In zehn ProgTam
osroßen Distanzen, die oft mit Ver: maüuschen I hesen skiz7zieren S1e, WIEe Jugendar-
kehrsmittelnTmühsam Ooder al NIC zurück: Deit UrCcC die Befähigung enschen
gelegt werden können, oOder die Einbindung VIE: Partizipation Z Entwicklung des ländlichen
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Raumes und ugleich e1ner persönlichen Wei tesdienst, Erziehung Werten und Verantwor

terentwicklung unger enschen beizutragen Lung DIS NnıN Z  3 Umgang mit Leiderfahrungen
IM Kindesalter und ZUE UuUgu der KinderVEIMMaAY.

e1ner Informationen Uund Z Lebe
Pe nımm. die Publikation, die In der Durchgehen hestechen die Beiträge WE

e1nNne anschauliche und SOM verständlich:Kampagne » NEeU: nier wird vsebaut« der Ka:
tholischen Landjugend Deutschlands inren Aus Darstellu aDel eziehen S1Ee ekonnt tneo:

gangspunkt hat, auch kirchliche Ju retisches Hintergrundwissen auf aktuellstem
Stand e1n NSOTIern nler e1n Buch VOTL, dasgendarbeit In die Pflicht und erinner S1e 1mM SiNn:

der Pastoralkonstitution des Vatikanischen kltern und FErzieher/innen ZUurT privaten ektüre
KONzilIs hre Herausforderung, sich In der Oder auch ZAUKT gemeinsamen krörterung VOIN

elt 9dass S1e dem en der Men Fragen der religiösen Erziehung 1mM Kindesalte
Sschen 1en und einem gelingenden Destens empfohlen werden kann e1te
eitragt. SO sich CNIUSS  en die VeTr- de Literaturhinweise knde Beitrages
schledenen eiträge mosaiksteinartig e1ınem die Möglichkeit ZUT Vertiefung und Kon:
(‚esamtbild Wer INn der Jugendarbeit kretisierung des eweils behandelten I|hemas

Norbert © Ortmunatlg ISt, eistet konkrete Regionalentwicklung
mMIt und der ungen enschen willen 1Sst
der Publikation sehr wünschen, dass S1e M

ı1etrıc Bonhoefferrade auch 1M ereich der kirchlichen Jugendar-
Delt IM ländlichen RKaum Lust MaC oft noch als Pra  ıscher eologe

Land hetreten
arkus Beranek, eNels eter Zimmerlıng

Bonhoeffer als Pra  Ischer eologe
Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht 2006
qeD., D i Seiten, Fur-D 2990Kınder brauchen ellgıon
Rechtzeitig Z  3 100 Geburtstag Dietrich Bon:

Klaus Hofmeister/Lothar stellt eier /Zimmerling
Bauerochse (Hg.) e1ne Studie den islang weniger beachteten
Kinder rauchen eligio Seiten dieses oroßen ITheologen VOT

ürzburg: Echter Verlag 2006 MmMels 11UT UrcC seın politisches kngagement und
B 154 Seiten, Fur-D 4-S0) , Fur-A 10,20 — shr 18,10 se1ıne spirituellen extie bekannt, kam ONhoefT-
Dieses uchlein ist IM Zusammenhang mMIt einer ler Disher noch kaum als Praktischer eologe
Sendereihe IM Hessischen undiunk entstanden INn den IC obwohl die Kirche und hre Praxis
Beiträge aben dazu ulbert Steffensky und se1n oroßes Anliegen
Margot käßmann geliefert. Das Spektrum der De In beeindruckenderelWEeIS /immer:
handelten Ihemen 1Sst umfassend angefangen ling auf, dass Bonhoeffer Spiritualität und poli
VOIT der Bedeutung VOIl keligion In krziehungs- isches Engagement N1IC als Gegensätze VeT-

und Bildungsprozessen allgemein üÜber Kituale, stan  9 ondern als ZWe]1 Seiten e1ner edaillle
Gottesvorstellungen VOlIl ndern und eren kEnt: Den Auftrag der Kirche als anze WI1e auch
wicklung, Bibelarbei mit Kindern, Kindergot- jedes einzelnen Christen S1e Bonhoeffer da
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